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M i t dem Plan, die V i l l a A l b a n i und ihre Kunstwerke darzustellen und zu be-
sprechen, kann sich das Liebieghaus auf ein sehr altes Projekt berufen. Schon 
Winckelmann hatte in einem Brief an Stosch die Absicht bekundet, einem viel -
fach geäußer ten Wunsche folgend, eine Beschreibung der V i l l a zu entwerfen. 
Die kurze Gliederung, die er hiervon entwirft, läßt einen merkwürd igen Gegen-
satz zu den Zielen des Bauherrn erkennen. In der durch den Kard ina l A l b a n i 
geplanten und gestalteten F o r m steht die V i l l a am Ende der barocken Epoche. 
Sie ist, wie Christian Hü l sen formulierte, »das spätes te und vielleicht grandio-
seste Beispiel eines r ö m i s c h e n Ant ikengar tens« . In einer Zeit wirtschaftlichen 
und politischen Niedergangs der Stadt Rom werden hier mit Ant iken, die teil-
weise bereits aus dem Aus l and zurückzuerwerben waren oder die man von äl te-
ren, einst h o c h b e r ü h m t e n aber schon in der Auf lösung begriffenen Sammlun-
gen ü b e r n a h m , in einem Ensemble von Architektur, Malere i und antiker Skulp-
tur allegorisch noch einmal die in der Renaissance und im Barock entwickelten 
Prinzipien und Ideale des unvergängl ichen R o m gefeiert. 
Ganz anders die Absicht Winckelmanns. In einer dreiteiligen Beschreibung 
der V i l l a wollte er zunächs t einen Begriff von den wichtigsten G e b ä u d e n und 
ihrer Ausstattung geben, dem zentralen Teil Anmerkungen über die Kunst der 
drei alten Völker, der Ägypte r , Griechen und Etrusker vorbehalten, um im drit-
ten Tei l von den j ünge ren Kunstwerken zu handeln. 
E r löste demnach die einzelnen Kunstwerke aus ihrem architektonischen 
Rahmen und sah in ihnen vor allem den Stoff zur Darstellung einer kunstge-
schichtlichen Entwicklung, deren Ausgangs- und Orientierungspunkt die anti-
ke Skulptur sein sollte. M i t dieser Betrachtungsweise hat Winckelmann die 
Konzeption der M u s e u m s g r ü n d u n g e n des 19. Jahrhunderts vorweggenommen. 
Als Spätl ing und N a c h z ü g l e r unter den M u s e u m s g r ü n d u n g e n klassizistisch-
historischer Tradition ist aber gerade das Liebieghaus nach dem Wil len seiner 
Stifter besonders streng einer Konzeption winckelmannscher Prägung unter-
worfen. Auch die Beurteilung nachantiker Plastik ist hier der Kunst der klassi-
schen Antike als Bezugspunkt und Maßs tab verpflichtet. Die Bearbeitung der 
Skulpturen in der V i l l a A l b a n i als einer der Inkunabeln wissenschaftlich-syste-
matischer Kunstbetrachtung führt das Liebieghaus demnach auf seinen eige-
nen geistesgeschichtlichen Ursprung zurück; sie relativiert somit die Auseinan-
dersetzung mit seinem eigenen Bestand und seiner eigenen Konzept ion, so d a ß 
die Herausgabe der hier begonnenen Reihe sich als inhaltliche Parallele zur 
wissenschaftlichen Dokumentat ion des Liebieghauses, seiner Museums-
geschichte und seiner Sammlungen versteht. 
Der mit diesem Band eingeleitete Katalog zur V i l l a A lban i schließt an die 
1982 erschienenen » F o r s c h u n g e n zur V i l l a A lban i - antike Kunst und die Epo-
che der Aufklärung« an, dessen Autoren sich nicht nur mit der Baugeschichte 
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und dem Ausstattungsprogramm der V i l l a auseinandergesetzt haben und sich 
mit den Anliegen des Kardinals A l b a n i und Winckelmanns befassen, sondern 
auch auf die Geschichte der Sammlung sowie auf g rundsä tz l i chere Fragen der 
Antikenrezeption im 18. Jahrhundert eingehen. 
Bei einem Ensemble von so hoher historischer Relevanz wie der V i l l a A lban i 
schien es wenig sinnvoll , die einzelnen Bildwerke nach Gattungen geordnet zu 
besprechen. Al tbewähr ten Vorbi ldern folgend, haben wir den Katalog viel-
mehr nach Standorten gegliedert, wobei jedem Abschnitt eine kurze Einfüh-
rung vorausgeht, die den Gesamtcharakter des jeweiligen Raums und die Ver-
ä n d e r u n g e n , die er im Laufe der letzten zweihundert Jahre erfahren hat, behan-
delt. 
Der vorliegende Band ist der antiken Skulptur im Herzen der V i l l a , im Trep-
penhaus und im Piano nobile des Palazzos gewidmet. In weiteren werden wir 
die antiken Bildwerke in dessen Portiken, der Galer ia della Leda, dem Bi l l a rd -
haus, dem Kaffeehaus und seinen Portiken sowie im Garten besprechen. D a -
nach sollen in einem eigenen Band die nachantiken Kunstwerke vorgestellt 
werden. Z u m Absch luß ist ein weiterer Band mit umfassenderen Erö r t e rungen 
geplant, der auch die Register und Konkordanzen zu der gesamten Serie ent-
halten soll . 
Vor allem aber liegt uns daran, in diesem absch l i eßenden Band bislang noch 
al lzu pauschale Aussagen über die nachantiken Skulpturenteile und die Ergän-
zungen differenzieren und präzis ieren zu k ö n n e n und zu besseren Erkenntnis-
sen über die Intentionen barocker Aufbereitung der antiken Skulpturen zu 
kommen. Angesichts des heutigen a rchäo log ischen und kunsthistorischen For-
schungsstandes wird dies jedoch erst nach einer umfassenden Ersch l i eßung 
und Analyse des gesamten Bestandes mögl ich. 
Obwohl dieser Katalog sich aus Anliegen des Liebieghauses ergab, wäre die 
Bearbeitung von mehr als tausend Skulpturen über die wissenschaftliche L e i -
s tungsfähigkei t des Museums hinausgegangen. Dankenswerterweise hat sich 
jedoch eine ganze Anzahl von Wissenschaftlern, von denen viele dem Liebieg-
haus schon lange freundschaftlich verbunden sind, zur Mitarbeit bereitgefun-
den. 
Z u Dank sind wir ferner vor allem der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
verpflichtet, die den a l le rgrößten Tei l der Kosten für die Photoarbeiten über-
nahm und auch verschiedene Reisen finanzierte. 
Der G e b r ü d e r M a n n Verlag, der bereits mehrere, vom Liebieghaus herausge-
gebenen Bände , die sich mit der Antikenrezeption im 18. Jahrhundert befaß-
ten, edierte, war bereit, auch diesen Band zu betreuen. 
U m die redaktionelle Bearbeitung hat sich R. Köster verdient gemacht. 
Besonders verbunden fühlen wir uns A . Allroggen-Bedel , die an den vorbe-
reiteten G e s p r ä c h e n in R o m entscheidenden Antei l hatte und d a r ü b e r hinaus 
die Photocampagnen organisierte und leitete. 
Die Photographien stammen von dem Vertrauensphotographen des Eigentü-
mers, von Herrn Vito Rotondo. M a n möge dabei berücks ich t igen , d a ß diese 
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Aufnahmen nicht unter musealen Bedingungen entstanden. Reinigungs- und 
Restaurierungsarbeiten waren nicht mögl ich und wohl auch kaum wünschens -
wert. Fast alle Skulpturen sind fest gesockelt und lassen sich nicht bewegen. 
Die enge Einbindung in die Architektur und die Aufstellung in Nischen er-
schwerte nicht nur die Ausleuchtung, sondern verhinderte oft auch strenge 
Profil- oder Rückans i ch t en . 
Unser besonderer Dank gilt dem Eigen tümer der V i l l a , Seiner Excellenz 
Principe Alessandro Tor lon ia , dessen Famil ie dieses einzigartige Kunstensem-
ble seit mehr als einem Jahrhundert verwahrt und dessen Entgegenkommen 
und Aufgeschlossenheit die Bearbeitung der Skulpturen erst ermögl ichte . E r 
hatte immer ein offenes Ohr für unsere Fragen und Anliegen und begleitete un-
sere Arbeiten mit seinem steten Interesse. 
H . Beck, P. C . Bo l 
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Hermen 
109. Bärtiger archaistischer Hermenkopf auf nicht zugehörigem 
Hermenschaft Taf 191-192 
H 165 cm, H des Kopfes 25,5 cm, H des Hermenschaftes 140 cm. 
Der Kopf aus giallo antico1, der Hermenschaft (Gegenstück zu Kat.-Nr. 110) aus ver-
schiedenen bunten Alabasterarten zusammengeflickt2, unterer Teil aus schwarzgrauem 
Marmor. 
Ergänzungen: weite Partien des Diadems, besonders über der Stirnmitte; in einem 
Stück drei Reihen der jeweils ersten vier Korkenzieherlockenöffnungen links vom Na-
senlot; große Teile der hinter dem rechten Ohr zopfartig herabhängenden Haarsträh-
nen; die vorne auf beide Seiten der Herme fallenden Lockenenden; die eingesetzten 
Augäpfel; die Nasenspitze; die linke Bartlocke über der Oberlippe; ein größerer Flik-
ken des Kinnbartes links unten und in der Mitte; etliche Stellen am Halsausschnitt. 
Den Kopf durchziehen mehrere Sprünge. Bestoßungen vor allem an den Korkenzie-
herlocken, den Lippen und dem rechten Nackenschopf. Vereinzelt Sinterspuren. Ober-
fläche großenteils stumpf. Hermenschaft vielfach gebrochen und ausgeflickt. Von die-
sem unterer pofilierter Standsockel durch glatten Schnitt getrennt, Zugehörigkeit frag-
lich. 
Inv.-Nr. 995 
Winckelmann, Geschichte der Kunst, Werke 5, 110; Morcelli Nr. 198; Morcelli-Fea 
Nr. 191 ; Platner-Bunsen 506; Morcelli-Fea-Visconti Nr. 995 ;EA. zu 4681 Nr. 995 (Lip-
pold); Documenti 284 Nr. A. 198, 305 Nr. A. 198; Forschungen 315, 355 Nr. A198 (All-
roggen-Bedel). 
Der in seiner geschlossenen Form frontal ausgerichtete K o p f trägt eine rei-
che Frisur, die von Rei f und Diadem gefaßt wi rd . Das Haupthaar fällt vom 
Mittelwirbel der Schäde lka lo t te in leicht gewellten S t r ähnen g le ichmäßig nach 
allen Seiten. Unter dem Diadem bilden die Haare übe r der Stirn einen vorkra-
genden Nimbus, der aus drei Registern von Korkenzieher locken besteht. E i n 
Bündel von drei langausgezogenen Korkenzieherlocken h ä n g t vor jedem Ohr. 
Aus dem breiten Nackenschopf hinter den Ohren lösen sich zu beiden Seiten 
zwei dicke zopfartige H a a r s t r ä h n e n , die auf die Brust fallen. Der hoch im Ge-
sicht ansetzende Bart ist zur Kei l fo rm beschnitten und wenig vorgewölbt . Seine 
leicht geschwungenen Locken ordnen sich in drei aufeinander folgende Reihen 
und sind etwa symmetrisch auf eine Mittelachse hin konzipiert . Die strenge 
Gliederung wird durch die jeweils eingeringelten Lockenenden, die sich wie 
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h ä n g e n d e Volutenketten über den Bart verteilen, zusätzl ich betont. Die Gestal-
tung von Schnurrbart und Fliege sind der dekorativen Anlage angepaß t . 
Der K o p f zeigt konstitutive Merkmale der archaistischen Kuns t 3 und hat 
auch ursprüngl ich ein Hermenmal geschmückt . Typologisch entsprechen ihm 
zahlreiche Köpfe vor allem von Doppelhermen. 4 Eine genaue Repl ik läßt sich 
bisher nicht nachweisen. 5 Die Frage nach der Entstehungszeit seines Vorbildes 
ist daher kaum präzise zu beantworten. 6 Sicher ist nur, d a ß es typologisch in 
der Tradit ion von Weiterbildungen der b e r ü h m t e n Propylaios-Herme des A l -
kamenes steht und nach diesen entstanden sein wi rd . 7 
Die Arbeit des Kopfes selbst läßt sich stilistisch am ehesten mit Werken aus 
dem 2. Jh. n. Chr . verbinden. Die in malerisch knappem, scharf begrenztem Vo-
lumen gebildeten Augenlider , 8 die kantig aus dem Inkarnat wachsenden Bart-
haare mit ihrer lockeren S t räh lung und angebohrten Volu ten 9 oder die hart ein-
gerissenen Kerbungen der Korkenzieher locken 1 0 befürwor ten eine Datierung 
in hadr ian i sch- f rühan ton in i sche Ze i t . 1 1 
Schwierig bleibt die Benennung des im 18. Jh. offenbar wegen des Her-
menschaftes i r r tümlich für Priapos gehaltenen G ö t t e r k o p f e s . 1 2 E r mag ebenso 
Hermes wie Dionysos darstellen, deren bär t ige Kopftypen einander unmittel-
bar gleichen. 1 3 Einige Angaben scheinen eher auf Dionysos zu weisen, auch 
wenn Gewißhe i t da rübe r vorerst nicht zu gewinnen ist. So tragen auf Dionysos 
bezogene H e r m e n k ö p f e häuf iger ein zur Mitte hin aufsteigendes D i a d e m . 1 4 
Dieses ist am Hermenkopf A l b a n i im Scheitelpunkt wohl zu flach ergänzt und 
wird einst höhe r aufgeragt haben. 1 5 Das sich dreieckig zuspitzende Diadem gilt 
als kennzeichnendes Attribut des Dionysos . 1 6 Für diesen könn t e auch die Wahl 
des numidischen Marmors sprechen. Bei Hermendarstellungen ist er bevorzugt 
für den Gott selbst und seinen dionysischen Kreis verwendet worden. 1 7 
Der bunte, nicht zugehör ige Hermenschaft 1 8 wird , wie das typologische Ge-
genstück Kat . -Nr . 110, ehemals wahrscheinlich den K o p f eines Priapos getra-
gen haben. Sein G l i e d wölbt sich unter dem zu einer vertikalen Mittelfalte ge-
schürzten Gewand sichtbar hervor. 1 9 Der bunten und effeminierten Beklei-
dungsform des Pr iapos 2 0 entsprechen Tracht und Farbigkeit der Alabaster-
herme in hohem M a ß . 2 1 Eine sehr enge Parallele zu dem Hermenschaft und 
seinem Pendant, die Winckelmann als einzigartig galten, 2 2 findet sich im M u -
seo di S. Scolastica zu Subiaco. 2 3 
Die bunten Priaposhermen gehör ten zusammen mit zwei gleichfalls als Ge-
gens tücke aufgestellten Hermen aus alabastro fiorito di Palombara (Kat . -Nr . 
111-112) 2 4 zu den 1798 beschlagnahmten Ant iken der V i l l a A l b a n i . 2 5 Die vier 
Hermenmale sind der Familie im Jahre 1800 wieder zurückgegeben worden. 2 6 
1 Zu der hier verwendeten blaß-gelbl ichen Qualität des numidischen Marmors, dessen charakte-
ristische Farbstruktur besonders deutlich am rechten Diademende zu erkennen ist, vgl. die Bei-
spiele in F. Rakob, du - Die Kunstzeitschrift Nr. 3 (1979) 40 f. mit Farbabb.; sonst R. Gnoli, 
Marmora romana (1971) 139 ff. Farbabb. 123-25; H. Mielsch, Buntmarmore aus Rom im Ant. 
Mus. Berlin (1985) 46 Nr. 508-538 Farbtaf. 15; R. M . Schneider, Bunte Barbaren (1986) 142 ff. 
Farbtaf. I. 
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2 Proben der verwendeten Sorten in Gnoli a.O. 186 f. 193 f. Farbabb. 224-27; Mielsch a.O. 37 f. 
Farbtaf. 1-2. 
3 Dazu mit weiterer Lit. K. Fittschen, Kat. der ant. Skulpturen in Schloß Erbach (1977) 15 f. Nr. 3 
mit Anm. 2. 
4 Beispiele in S. Seiler, Beobachtungen an den Doppelhermen (1969) 29 ff. Außerdem E. J. Dwy-
er, Pompeian Domestic Sculpture (1982) 43 f. Taf. 11 Abb. 41. 
5 Vgl. auch Seiler a.O. 29 f. - Ein bis auf die Haarschlaufen über den Schulterzöpfen motivisch 
verwandter Hermenkopf mit Diadem bei M . Bieber, Jahrb. d. Inst. 32 (1917) 83 f. Abb. 53; Seiler 
a.O. 94 Nr. 87. Ähnl ich ferner E. Espérandieu, Recueil général des bas-reliefs, statues et bustes 
de la Gaule romaine X (1928) 137 Nr. 7465; Pompeji, Leben und Kunst in den Vesuvstädten, 
Ausst. Kat. Villa Hügel , Essen (1973) 140 Nr. 189 mit Abb. 
6 Zu den methodischen Schwierigkeiten auch Fittschen a.O. 15 f. Nr. 3. 
7 Zu den Weiterbildungen des Originals, das Alkamenes bald nach der Mitte des 5. Jh. v. Chr. ge-
schaffen haben muß , grundlegend D. Willers, Jahrb. d. Inst. 82 (1967) bes. 75 ff., 91 ff., 102 ff. 
vgl. auch Vierneisel-Schlörb 55 Anm. 11. 
8 Vgl. z. B. Fittschen-Zanker I 44 ff. Nr. 46 Taf. 50, 52 ff. Nr. 50 Taf. 56 (oben links), 59 ff. Nr. 55 
Taf. 61. 
9 Dazu Fittschen-Zanker III 13 ff. Nr. 13 Taf. 16, 16 Nr. 15 Taf. 19 (unten rechts), 69 f. Nr. 91 
Taf. 112. - Sehr ähnlich auch E A . 3897/98 (Poulsen). 
1 0 s. Fittschen-Zanker III 20 f. Nr. 19 Taf. 24 (oben rechts). 
1 1 Zum stilistischen Gesamteindruck vgl. auch die Köpfe E A . 3897/98 (Poulsen); Fittschen-Zan-
ker I 44 Replik 4 zu Nr. 46 Beil. 23. 
1 2 Zuerst in Platner-Bunsen 506 erkannt und auf Bacchus gedeutet. Für den Hermenschaft allein 
wird die alte Bestimmung jedoch zutreffen. Dazu unten mit Anm. 19/20. 
1 3 Zuletzt H . Wrede, Die ant. Herme (1986) bes. 22. 
1 4 z.B. A. Conze - O. Puchstein, Beschreibung der ant. Skulpturen mit Ausschluß der pergameni-
schen Fundstücke. Königl. Mus. zu Berlin (1891) 55 Nr. 111 ; EA. 415/16 (Anderson); A. H . 
Smith, A Cat. of Sculpture in the Department of Greek and Roman Antiquities III, British Mus. 
(1904) 45 Nr. 1616/17 (?); P. Herrmann, Verzeichnis der ant. Originalbildwerke der staatl. 
Skulpturenslg. zu Dresden2 (1925) 18 Nr. 36 (?); B. Ashmole, A Cat. of the Ancient Marbles at 
Ince Blundell Hall (1929) 66 Nr. 165 Taf. 2; Pompeji, Leben und Kunst in den Vesuv-
städten, Ausst. Kat. Villa Hügel, Essen (1973) 140 Nr. 189 mit Abb. 
1 5 Ähnl ich etwa dem Kopf in Ashmole a.O. 
'6 L. Curtius, Zeus und Hermes, Rom. Mitt. Beih. 1 (1931) 33; H. Wrede, Bonn. Jahrb. 184 (1984) 
736;ders.,a.0.22. 
1 7 Vgl. die leicht zu vermehrenden Beispiele bei Wrede a.O. 68 ff. 
1 8 Zu Hermendarstellungen allgemein H. Wrede, Die ant. Herme (1986). - Zu Hermen aus buntem 
Stein mit separat gearbeiteten Einsatzköpfen vgl. die Beispiele in Conze-Puchstein a.O. 80 
Nr. 187; Amelung I 304 Nr. 202; Felletti Maj, Ritratti 74 ff. Nr. 126-30; Wrede a.O. 67 f. 69. 
1 9 Schon beobachtet in Platner-Bunsen 506 „mit Andeutung der Geschlechtstheile". Ausgeprägter 
bei der typologisch unmittelbar zu vergleichenden Priaposherme in Mariemont, die zudem 
gleichfalls aus buntem Stein, wohl pavonazzetto(„Breche violette et blanche") gearbeitet ist: G . 
Faider-Feytmans in: Les antiquités du Mus. de Mariemont (1952) 165 Nr. F. 2 Taf. 59. Vgl. auch 
die Herme in Subiaco (unten Anm. 23): Ihr ist das an dieser Stelle sich offenbar noch weiter vor-
wö lbende Glied samt der verhüllenden Kleidung - mit Ausnahme des oberen Ansatzes - freilich 
ganz weggebrochen. - Dazu allgemein H. Herter in: R E XXII 2 (1954) 1921 Nr. IV F s.v. 
Priapos. 
2 0 Dazu besonders H . Herter, De Priapo (1932) 192 ff.; ders. in: R E a.O. 1925 f. Nr. V F s.v. 
Priapos; Wrede a.O. 28 f. 
2 1 In diesem Sinne auch die Wahl des bunten, wohl phrygischen Marmors für die oben Anm. 19 
genannte Priaposherme in Mariemont; eine ebensolche aus geflecktem Alabaster unten 
Anm. 23. 
2 2 Winckelmann, Geschichte der Kunst, Werke 5, 110: „Vier Hermen in gewöhnl icher Größe von 
geblümten (fiorito) Alabaster, mit alten Köpfen von gelben Marmor, zieren die Villa Albani, 
und ausser diesen sind mir keine Hermen dieser Art bekannt." 
2 3 Unpubliziert; s. InstNegRom 34.962, 85.1212 (besser); dazu oben Anm. 19 und die dort genann-
te Priaposherme in Mariemont; ebenso eine wohl aus alabastro a rosa gearbeitete Priapos-
herme in Neapel, Mus. Arch. Naz. („Gabinetto pornografico" o. Inv.-Nr., quer durchbrochen, 
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H 144 cm), vgl. J. Marcadé - W. Zschietzschmann, Roma Armor (1968) 96 mit Abb.; ebenso eine 
unveröffentlichte, wohl aus alabastro a rosa gearbeitete Priaposherme in Neapel, Mus. Arch. 
Naz. („Gabinetto pornografico" o. Inv.-Nr., quer durchbrochen, H 144 cm). - Eine ähnliche 
Priaposherme auch in F. Matz, Die dionysischen Sarkophage III (1969) 358 Nr. 206 Taf. 216,1. 
2 4 Über den ursprünglichen Aufstellungskontext der bunten Hermen in der Villa Albani zur Zeit 
Winckelmanns A. Allroggen-Bedel in: Forschungen 314 mit Anm. 53, 352 Nr. A 126/A 127 
(Kat.-Nr. 111-112), 315,355 Nr. A 194/A 198 (Kat.-Nr. 109-110). 
25 Documenti 284 Nr. A 194/A 198 (Kat.-Nr. 110/109), 287 Nr. A126/A 127 (Kat.-Nr. 111/112). 
2(> Documenti 305 Nr. A 194/A 198 (Kat.-Nr. 110/109), 307 Nr. A 126/A 127 (Kat.-Nr. 111/112). 
R. M . Schneider 
110. Satyrkopf auf nicht zugehörigem Hermenschaft Taf. 193-194 
H 163,5 cm, H des Kopfes 21 cm, H des Hermenschaftes 142,5 cm. 
Der Kopf aus giallo antico^ der Hermenschaft (Gegenstück zu Kat.-Nr. 109) aus ver-
schiedenen bunten Alabasterarten zusammengeflickt,2 unterer Teil aus schwarzgrauem 
Marmor. 
Ergänzungen: der vordere Teil der Nase; ein runder Flicken auf der linken Wange; 
die Einlagen der Augen; der große helle, diagonal eingepaßte Stirnflicken mit aufstei-
gendem Haarschopf; die linke Außenseite des Halses einschließlich der gesamten seitli-
chen Haarpartie, Fugenverlauf vom Hals zum Kopf etwa knapp hinter den vorderen 
Lockenansätzen über den linken Scheiteleinschnitt bis auf die Mitte des Nackenschop-
fes. 
Bestoßungen zeigen die Oberlippe und das rechte Ohr. Die Spitzen der rechts zur 
Seite wegstehenden Haare fehlen. In den Haarlocken deutliche Sinterspuren. Hermen-
schaft vielfach gebrochen und ausgeflickt. In Höhe des sich vorwölbenden Gliedes zwei 
kleine moderne Stiftlöcher, wohl von ehemals ithyphallischer Anstückung.3 Unterer 
profilierter Standsockel durch glatten Schnitt von Hermenschaft getrennt, Zugehörig-
keit fraglich. 
Inv.-Nr. 996 
Winckelmann, Geschichte der Kunst, Werke 5, 110; Morcelli Nr. 194; Morcelli-Fea 
Nr. 187; Platner-Bunsen 505; Morcelli-Fea-Visconti Nr. 996; EA. zu 4681, S. 7 Nr. 996 
(Lippold); Documenti 284 Nr. A 194, 305 Nr. A 194; Forschungen 315, 355 Nr. A 194 
(Allroggen-Bedel), 417 Nr. I 194 (Gasparri). 
Der K o p f gehör te u rsprüngl ich zu einer Statue und ist dem Hermenschaft 
erst neuzeitlich aufgesetzt. N a c h links gewendet, richtet er sich gegen die Bewe-
gungsachse des Halses. Die abstehenden Haarlocken wachsen an den Seiten 
a n n ä h e r n d waagerecht aus dem Gesicht. Das modern ergänzte Stirnhaar streb-
te auch ehemals aufwär t s . 4 E ine entsprechend gerichtete Locke hat sich über 
dem linken Auge, gleich rechts neben dem großen Stirnflicken, noch erhalten. 
Der Vorderschopf ist auf der Kalotte nach rechts hin umgelegt. 5 Aus dem 
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